
SommerLeseClub (SLC) – Was ist das?  
	 Wer nach den Sommerferien eine weiterführende 
Schule – egal welchen Schultyps – besucht, kann 
am SLC teilnehmen.

	 Zum SLC kann man sich online unter 
www.sommerleseclub.de oder direkt in der 
Bibliothek anmelden.

	 Nur die TeilnehmerInnen dürfen sich dann mit 
ihrem Clubausweis die aktuellsten Bücher aus 
einer speziellen Auswahl von Neuerscheinungen 
ausleihen. 

	 Bei der Rückgabe überzeugen sich die Biblio­
thekar/-innen davon, dass die Bücher tatsächlich 
gelesen wurden und bestätigen dies im Leselog­
buch.

	 Wer am Ende der Sommerferien 3 oder mehr 
Bücher gelesen hat, erhält eine Urkunde.

	 Die erfolgreiche Teilnahme am SLC darf auf dem 
Zeugnis als außerschulische Leistung vermerkt 
werden.

www.sommerleseclub.de

Genießt das SommerLeseClub-Feeling!
Die TeilnehmerInnen des Sommerleseclubs lesen die 	
allerneuesten Bücher als Erste, entdecken neue  Autoren, 
lernen neue Themen kennen und treffen alte und neue 
Gefährten. Die Bibliothek wird zur Schmökerstube, die 
allen Clubmitgliedern Welten zum Eintauchen bereit­
hält. Am Ende belohnt eine Urkunde den Leseerfolg. Und: 
Durch das SommerFerienLeseClub-Feeling macht das Le­
sen noch mehr Spaß!
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Woher kommt der SLC?
Vom Briloner Pilotprojekt zum Kooperationserfolg mit 
Breitenwirkung. Angefangen hat es in Los Angeles mit dem 
Teen Reading Club, der 2002 über die Bertelsmann Stif­
tung als SommerLeseClub nach Brilon kam. Das Kulturse­
kretariat NRW Gütersloh hat 2005 sein Potenzial entdeckt, 
ihn verbreitet und auch finanziell gefördert – mit erstaun­
lichem Erfolg: Mittlerweile nehmen bundesweit über 140 
Städte am SLC teil.

Hannah Wankelmann



Was sagen Club-Mitglieder?
„Ich bin eine richtige Leseratte!“
Marie aus Oberhausen, www.derwesten.de, 20. 07. 2015

„Am liebsten habe ich mittags in der Hängematte oder 
abends im Bett gelesen.“
Tim Röttger aus Stadtlohn, Münsterland Zeitung, 19. 08. 2015

„Es macht einfach Spaß! Außerdem bin ich gespannt auf 
die Überraschungen.“
Ben aus Unna, Hellweger Anzeiger, 18. 07. 2015

Was sagen BibliothekarInnen?
„Wir scheinen zu erreichen, was wir wollen – nämlich die 
Freude am Lesen wecken.“ 
Julia Neumann, Bibliotheksmitarbeiterin aus Rietberg, 	
Westfalen-Blatt, 05/06. 09. 2015

„Die Begeisterung über diese Leseaktion war täglich zu 
spüren. Sobald die Türen geöffnet wurden, stürzten die 
Teenager zu den SommerLeseClub-Regalen und schau­
ten, was es neues zu ergattern gab.“
Susanne Sieker, Bibliothekarin aus Porta Westfalica, 	
Porta Magazin, Oktober 2014

„Für den LeseClub schaffen wir auch extra neue Bücher an.“
Isabel Apostel, Lektorin der Jugendbibliothek im ZIB, 	
Hellweger Anzeiger, 27. 07. 2015

Warum SLC?
Der SommerLeseClub findet in der Bibliothek statt und 
stärkt auf außerschulischem Weg die Lese- und Schreib­
kompetenz junger Menschen. Eine Exklusiv-Auswahl top­
aktueller und druckfrischer Bücher wartet vor Ort auf die 
TeilnehmerInnen. Die Bibliothek stockt bei Teilnahme am 
SLC ihren Bestand auf und erhält zahlreiche Neukunden. 
Viele von den teilnehmenden Jugendlichen entdecken 
hier die Lust am Lesen: „Am Anfang hatte ich überhaupt 
gar keine Lust zu lesen“, sagt Ayla Grabosch, 10 Jahre, 
„aber als ich dann angefangen habe, hat es echt Spaß ge­
macht“ (www.derwesten.de). Diese Begeisterung für Ge­
schichten und die Freude am Lesen haben wiederum eine 
direkte Wirkung auf die Lesekompetenz der Kinder: Die 
Fähigkeit, gekonnt mit Sprache umzugehen wird gefördert, 
Denkprozesse in Gang gesetzt und die Emphathiefähigkeit 
wird gesteigert.  

Welche Vorteile hat der SLC? 
Für einen gelungenen SommerLeseClub ist es von Vorteil, 
wenn die weiterführenden Schulen vor Ort die Idee des 
SommerLeseClubs mittragen. Der Kooperation zwischen 
Bibliothek und Schule, wie sie bereits in Form einer Bil­
dungspartnerschaft in zahlreichen Städten NRWs durch­
geführt wird, folgt eine ertragreiche Wechselwirkung. Die 
BibliothekarInnen haben die Möglichkeit,  den SLC in der 
Klasse vorzustellen oder über die DeutschlehrerInnen Fly­
er verteilen zu lassen und die Zielgruppe so für das Pro­
jekt  zu begeistern. Die LehrerInnen wiederum profitieren 
von den positiven Effekten, die das Lesen mit sich bringt 
und die sich auch auf den Unterricht auswirken. Die kon­
tinuierliche Kooperation zwischen Bibliothek und Schule 
ist wichtig und sinnvoll, da alle Beteiligten vom gegensei­
tigen Nutzen profitieren. So kann mit geringem Aufwand 
eine große Wirkung erzielt werden und die Leseförderung 
der jungen Menschen langfristig gelingen. 

Seien Sie also dabei, wenn es im nächsten Jahr auch in 
Ihrer Stadt heißt: SommerLeseClub – Läuft bei dir.

Schauen Sie doch mal auf www.sommerleseclub.de  	
vorbei und lassen sich von tollen Projektvorschlägen 	
begeistern!  

Jürgen Banscherus
Kinder- und Jugendbuchautor

„In den vergangenen Jahren durfte ich an verschiedenen 
Abschlussfesten des SommerLeseClubs teilnehmen. Da­
bei begeisterte mich das außerordentliche Engagement 
aller Beteiligten: 

	 das der Leserinnen und Leser oft rekordverdächtig 
vieler Bücher;

	 das der Büchereimenschen, die das Projekt zu ihrer 
ureigenen Angelegenheit machen; 

	 das der Lehrerinnen und Lehrer, die ihren Schülern 
auf dem manchmal beschwerlichen Weg zum Buch 
vielfältige Anstöße geben. 

Wie sehr sich die Arbeit lohnt, zeigt die zunehmende 
Verbreitung der Idee des SommerLeseClubs.

Ich kann mir keine wichtigere Aufgabe vorstellen, als 
Kinder und Jugendliche für das Lesen zu gewinnen. In 
einem Buch verschwinden, auf abenteuerliche Gedan­
kenreisen gehen, mit den Personen der Handlung leiden 
und sich freuen, sich wünschen, zu sein wie sie oder 
auch ganz anders, Textverständnis und Fantasie zu schu­
len – es gibt nichts Vergleichbares.

Genau deshalb wünsche ich dem SommerLeseClub je­
den erdenklichen Erfolg und den Leserinnen und Lesern 
unvergessliche Leseerlebnisse.“

„Das macht immer wieder Spaß. 

Das ist eben cool.“

Ismail (13) aus Ratingen, 	
De Dumeklemmer, 19. 09. 2012

„Was haben Sie mit dem Kind gemacht?
 

Das liest plötzlich!“

Mutter aus Ratingen, De Dumeklemmer,
 19. 09. 2012

„Der SLC gehört
 zu den Ferien w

ie 

der Freibadbesu
ch.“

Birgit Klemczak,
 Bürgermeisterin

 Herne, 

www.derwesten
.de, 27. 09. 2012


